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LI. DISGOURS.
Sapere aude.

s»

Hör. £/>. f. i. 40.
Sänge einmal uon bix felbffen an/

t»ei$ $u werben*.

Sr fepntü hürf mif unferem Spec-
tateur Digmal su ßrnb / Deöwe*
gen wir urtö »orgenomen/ noch
eint * unD anDerö mif unferem Se*

fer su fpreeben / welcbeö wir ibme fonff ehe*
mal nicht leichflich baffen »ertrauen fönnen/
in Hoffnung / man werDe Dem nun in Die
Vergeffenbeit ffncfenDen Speäateur etwa*
m ©ut halfen.

S)u wtifi mein Sefer / wir leben in Der
©djmeü?/ Deren ©itten unD ©ewonheiten
nun bep brep fahren lang in Dem woebent*
licbtn greptagö * «Slätlein btttacbttt wot*
Den * etwelche wenige baroon / fonberlict)
in Dem erffen unD jwepten %abt>Hauff/ fepnö
gut auffgenommen worDen /in Dem Dritten

€ee hat
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t)at her Speftateur angefangen / ttKubm unb
Credit »edieren / fan nun nicht fagen / oh
eö Darum gewefen / Dag man müh wäre /
folcbeö ju lefen/ wie eö Dann bep unö leicht*
lieh gefebiebt / ober ob wir ber -fteuen @e*
fellfchafff nicht jufommen fönnen. Wit
biefem allem habe nicht gefeben / Dag weDer
noch Die erffen noch Die letffen etwas ©rof*
feö in Verbefferung Dct ©iften auögerich*
tet / unD jwar »illeicht Darum / weil fein
Prophet ntcbfö giftet an feinem ©eburtbö»
Ort. £>ig iff eine TugenD / welche Die

©chweif-cr bigher noch nicht befeffen / ffe
wollen ju erff »on anberen gehechelt unb
corrigirt werben / ehe ffe erfennen / bag ffe

gefehlet / »on ftch felbff aber wiü Diefe ^.a*
tion niebtö fehen / niebtö begreiffen / niebtö
»erbefferen ; bie ©ebweif-er wollen fo wol
ihre ©iften / alö ihre ©peeerep unb Älei*
bung »on anberen Ortben herholen / geraD
alö wann Die SBeiöbeft unD gefunbe Ver*
nunfft auö Der ©chn-eif' exiürt unh »er*
Wiefen wäre / Da ffd) Doch meinem >33ebun*
cfen nach feine Ration inö gemein rühmen
fan / mehr SBeiöbeit alö bie anbere »on Der

Statur empfangen ju haben- 3ch habe offt
beobachtet / Dag wir in biefem ©raD Der

•ftanbeit weiter gefommen / alö fein SanD
unter Der ©onnen deiner iff unfer ünö /
ber nicht glaubet / Die gBeiöljeif / ©eterf*
heit unb anbere Dergleichen «Qualiceten im

hoch ften
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bicbflm ©rab Der VoBfornmenbeif su bt*
fiken / Dennoch machet Die groffe Slnjabl
»ernünfftig * unD fluger Menfcben eine Ver*
fatniung Der Choren auö / lagt mir Dtg ti*
ne thorechte Meinung fepn I wie fan man
nun begretffen / Dag eine fo groffe Stnsabl
»ernünfftiger Wtnfcbtn eine Verfamlung
»on alberen ©nwobnern auömacben fönne?
id) will nun furfcj.cb Die Urfacben Diefer 14*

Cbertld)en Opinion examimren.
(gö iff befannt/ bag bie meiffen gürffen

»on Europa ffch Der ©cbweif-eren su ihrer
^etbtvacht bebienet / ohne sweifel Darum /
weifen man Die ©cbweifcer für reDticbe / Dar*
bep auch herf-haffte / im ©runD aber für ein*

falte Seute / Die man weber wegen ihrer Ver*
fcblagenbeit nod) Siff an feinem S^oof su
beforcbten gehabt / angefehen/ burch biefe

©icnffe nun / bie ffe in ber Seibwacht Der

gürften getban / baben ffe ffcb feine groffe
Reputation erworben / weilen eö eine allge»
meine Verachtung gegen jebem $?enfcb »er*
urfacbet / wann wir ihne nacb belieben su
unferen Söienffen gebrauchen fönnen. 2Bir
felbff ffeefen in Dem gehler / Dag wir glau*
ben / Änecpfe / Waabt unD anDere in unfe*

rem Sienff ffch beffnbenbe Seut fönnen un*.

möglich ihren «fterren an SBtiSbtit sufommen.

SKJIir haben niemal »on ben alten
Römern gelchrnet / Dag ein Seib * eigener
plautus Tetemius, Phxdrus, &c, fo WOf

(See * ali
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alö Der Vornebmffe wol unD »ernünfftig
geDencfen fönnen ,* nur baben wir »on ih*
nen behalten/ bag ein ingenium fervile, ein
jur SDienffbarfeit gewohnter Menfcb nicht
tüchtig/ efwaö ©uteö su fagen noch Su ge»
Dencten/ unb weilen wir »on anberen 9ia*
ttonen alö einfalte Menfcben angefehen wor*
Den/ fo fepnb wir beffen wol aufrieben wor*
Den / unb unö Denjenigen «tafd^n gleich
gemacht/ Die öffterö »on anDeren für "Jtat*
ren gebalten woxben 1 unb enblicb beSwe*
gen su glauben angefangen / wir fepen in
btt £hat weif einfalfer alö anbere. 2öir
haben eö niemal wagen börffen / unö über
frembe Uttbeil empor ju febwingen7 um an*
Deren ju jeigen / bag wir fo wol alö ffe
©eel unb ©eilt / JQixn unb Verffanb ba*
ben <$$tt haben unö erfflieb Durch fchwe*
Jtge granf-ofen betören laffen / unb gegiau*
hef / weil wir nicht fo »iel unD gefd)Winb re*
Den alö ffe/ fo muffen Diefe weit mehr Ver*
nunfft befff-cn als wir. SEBir haben unö
Durd) grogpratierifebe ^reutfehe unter bie
^anef werffen laffen / ohne Darunter her*
»or ju frcud)cn/ unD ihnen unter Denkart
ju ffehen / Darburcb wir nicmal ber Ver*
mahnung bes Horatij gcfolget / ber fagt /
aude fapere • fange »on Dir felbff an/ weis
ju werben.

3d> beffnne mich bier / eine cttriofe ©e*
fd;iebt »on einem #<-arcb-©cbreper gelefen

iu
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Sit haben / welcher einen jungen iferl lange
3ahr bep ffch gehabt/ welcher Die tfunff »ön
ihme / Die Seut *u betriegen / ober ju heilen/
lehnien folte / aüein Der gfteiffer tradhrfe
Den c£ropffen fo übel / unD brachte ihme fo
»iel©trcicf)en auff ben gjuefen/ bafi er ge*
jwungen tpar / ben herben Wtifltt ju »er*
laffen / unD fein ©lücf weiter ju fuchen,* Die*
feö Extraordinari - Tra&ament WÜrcfte fo »iel/
Dag Der 3ung felbff angenge / allerbanD
(halben unD Slilmrpen ju »erfertigen / Die
er tbeilö »on feinem Weiftet / tbeilö" »on fid)
felbff gelehnter / richtete in ber näcbff* an*
grenjenhen ©taDt ein Theatrum auff/ unb
hefanbe ffch fo wol barbep / bag er in we*.
nig Seit Den Weiflet an bem fftubm über?
fraff/ unb weit mehr Subörer hatte/ wann
fr ffch auff feiner ©ehaubübne hefanbe/
alö jener, ^eh mache nun Dte Application
auff unö; mich bebuneft/ wir haben lang
genug nach anber Seuten «pfciffen getankt/
frembe Nationen haben unö lang genug ü*
bet tractirt, unb bfiumgefübret /'bafi wir
nach unfer eigenen Wtldbtn leben fpntcn.
Sd) bin »erffeberet / wann wir eö wagen
borffren / nach unferem eigenen ©ufffnben
ju leben / wann wir unfer eigenen QQBeiöbcit
unb Torheit / wie eö auch alierbanD geben
fonfe / folgen würben / fo würbe man bep
uns weifer unD »ernünfftiger leben / unD
freuiDe Nationen wurDen beffer »on unö re*

See i Dem
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Den. <28it übel hat ©riccfecntanb »on 9com

gejprocben / fo lang man in Ü.om mit ©rie*
dn'fcbert girren baüfete / fo balb aberfXom
angefangen/ felbften etmqö ju erffnben/ |o
wäre eö glleö ggr trejfentlicb gut. grantf*
reich iff Der Charlatan mit welchem wir
lange ^a'hr ben*mge*ogen / wir haben ihme
Änecbtö * weis gehientt / bgmit wir ihme
feine -üJeanieren nnb WobcS ablchrnen / wir
fepnb auch übe! »on thme gehalten worben/
wie offt fagte man / Die ©ebweitjerij-he ?Süf*

felö * $öpff fepen untüchtig / etwaö ju be*

meiffen,* warum wollen wir länger mit ih<-

me herum jiehen / unb für feine faltfche

$unfl * ©riff ibme flatteren / wir fönnen cö

felbllen beffer atö i|ttfey Sebrmeiffer / unD

man hat ja he» unö bie £unff unb Daö@e*

heimnug ergriffen / Die Scut fo wol hinter
Daö Sied)t ju führen / alö immer an anbe*

ren Ortben. ' *2X3ir fepnb gleid; jenem ar*
men toü* finnigen $.enfd)en / Der ffcb ein*

gebilbet/ er habe hie ©ebeine. auö feinen

güifcn »erlohren / Dag ffe ihne nicht mehr

fragen fönnen / wolte ftch Deswegen gang
nid)f barauff wagen; alö er aber obngc*
fett »on feinen unechten wolte auö Dem

«trag * ©efiel auögefchüttet werben / wag*
te er eö unD fprang alfobalb auff feine ©e*
h'eine/ ha er Dann feineö geblerö alfo über*

jeuget warb. 'Sßtr bilben unö ein / wtr
muffen unö ftetö »ongnöcren führen/ ffof*

fen
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fen / weifen unD tragen laffen / Da wir Ver*
flanb/ ©inn uhb ©ebachtnug haben/ wk
anbere.

3u Diefenl €nb nun fttüffen alle Vorut*
theile »oh anberen Ovationen erfflicb bep*
feptö geleget wexben; man mug afauben/
Dag in allen Orthen <2ßeife unD Choren/
Vernünfftige / #alb * Vernünftige unb
©anf-*Sllbere/ unb Dag ich alfo fowol alt
anbere meinen Verffanb gebrauchen fönne.
©o lang meine #öf.id)feit fo exceffivifcb
grog / bag ich einen anbern mir infultiren
laffe / fo werbe ich bep ibme Den Manien
etneö einfältigen Menfcben hillich tragen«
•üBaruiti foü ich Daö geringffe-JOirtÖ^eih
in tyaxis ffch einbilben laffert / eö fepe wtu
fer alö alle ©chweiler. Ober fan ich »on
einem einbilbifeben granfjofen mit ©ehult
ertragen / wann er mich fragt / ob man in
Der ©cbweif- auch Käufer habe wie in <jto-
nö / ob man auch ju Sifch fff-e / ob man
aucbauftgerüffetefetter habe/ oDer oh Die
©ebwfifcer nur auff her grDcn / oDer auff
bem ©froh ligen/ wit ihr Viech.

gernerö glaube ich / eö wäre wol getban/
wann ein ©chweißer bep fremDen 9i*atio*
fien nicht fuebte / feine ©itten mit aOjugrof.
fer ©orgfalt ju »erbergen / fonbern mit auff*
gerichtetem %aupt fefhige alö gut unD lob*
lieh foutemrte / Dann Darburcb wurDe er ju
»erfteben geben / bafi er nicht ein fo thor*

haffter



m 408 ®
hofftet Slff / unD Dag er glaube/ feine SanD*

Slrt fepe fo gut unD löblich alö anDere / er

wurDe DarDurcb aud) nicht mit feiner gord)f*
famfeit/ ob er ben ©irten beö Ortho/ Da

er ffch btfinbtt/ gemeö lebe/ anjeigen/ Dat$

er glaube/ et* fepe int gebier.

«lieh fchlieffe ich Dahin /Dag Die ge*

funDe Vernunfft Der beffe »föoofmetffer fepe/

Der unö Die guten,©iften anjeigen fan.
<2Baö »ernünfftig iff/ fan bep aütn ftatto*
nen geDulbet werDen / wann eö gleich nicht

her allgemeine ©ebraueb iff. «Ptngegen

fepnb allgemeine gflanierert offt fo la*

cherlich (bafi fein Vernünftiger
fte nachahmen foü.

/. B. M. T*

<£nbf be* letilen XJjei(«f.

SXegijtw
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